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Sbg, Morgen 

Sie half, wo die Not am größten war und leitete eine wahre... 

Sie half, wo die Not am größten war und leitete eine wahre Gründerzeit ein: Der Lungau gedenkt seiner Gräfin Margit Sz p ry, die sich Anfang 1900 auf der Burg Finstergrün in Ramingstein niederließ und so vieles bewegte. Große Ausstellung über die schillernde Persönlichkeit, die ihrer Zeit weit voraus war, ab 28. Mai! 

"Die Gräfin hat das ganze Klima im Lungau beflügelt", schwärmt Hans Bogensberger, der langjährige Ex-Bürgermeister von Ramingstein, der sich jetzt ganz der Forschung über die große Wendezeit widmet. 

Im Jahr 1900 kaufte Margit Sz p ry mit ihrem frisch angetrauten Mann die Ruine Finstergrün und baute dort ihren herrschaftlichen Sitz auf: Eine glückliche Fügung für die ganze Region! 

"Sie hat mit den Jungbauern Exkursionen bis in die Schweiz unternommen, um neue Bewirtschaftungsformen zu finden", weiss Bogensberger, wieviel die arme Dorfbevölkerung ihrer Gönnerin zu verdanken hatte. 

Die Gräfin organisierte außerdem den besten Architekten für den Bau der so drin- gend notwendigen Ramingsteiner Volksschule. Nach einem Großbrand in Lessach fand "die Tschapary", wie sie im Volksmund liebevoll genannt wird, ein Quartier für 21 Kinder und als nach dem Ersten Weltkrieg die Not am größten war, brachte sie ihre modernen Gedanken ein: "Sie hat schon damals ,Hilfe zur Selbsthilfe aufgebaut", verrät der Projektleiter, wieviel innovative Kraft und Gründergeist sie ausstrahlte. 

Für die Frauen standen bald Nähmaschinen bereit. Und, weil auch die Zahnmedizin unfinanzierbar war, steht in einer Biographie von Gräfin Margit Sz p ry: "Es gab bald keine Bäuerin mehr, die nicht sz p rsches Gebiss in ihrem Munde führte . . ." "Wir haben zwei Jahre lang alle Fakten zusammengetragen", erzählt Bogensberger, wie ihn Zeitzeugen für die Gräfin begeisterten und er ein ganzes Team an Wissenschaftern - sogar eine Diplomarbeit wurde verfasst - zusammenführte. 

Für die Volkschulen haben die Sz p ry-Forscher die geballten Geschichts-Infos spielerisch aufbereitet: "Jede Schule 
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im Lungau wird eingeladen", plant Bogensberger, die Kinder eng miteinzubeziehen. Und: "Wir wollen auch Gemeindetage organisieren!" Motto: Jeder soll im Lungau wissen, wer Gräfin Sz p ry war und was sie in einer Zeit voller Not bewegte! 

Die große Ausstellung auf der Burg Finstergrün und im Jagglerhof wird am Pfingstmontag (28. Mai) eröffnet und ist bis 28. Oktober sowie von 10. Mai bis 22. September 2008 (Mittwoch bis Sonntag) zu sehen. Genauere Infos gibt es auch auf: www.diegraefin.at

